






Aktuelles

Im PSCHORR-Shop gibt es auch folgende Artikel:

• T-Shirt 22,00 € • Bierfilze im Glas 10,00 € 
• Schlüsselanhänger 12,00 € • Kappe 12,50 € 
• Kartenspiel 3,00 € • Turnbeutel 8,00 € 

Kirchweih 
Das Kirchweihfest, die Kirta oder Kirwa, fällt jedes Jahr auf
den dritten Sonntag im Oktober. Das war nicht immer so.
Seit dem 5. Jahrhundert wird dieser Feiertag begangen und
ist eigentlich das Fest, das an die Weihe des Kirchengebäu-
des im Dorf erinnert. Für die Landbevölkerung war es eines
der wichtigsten Feste im Jahr. Es wurde getanzt, bestes
Essen aufgetafelt und reichlich Bier getrunken. Nicht ver-
wunderlich war es dann, dass am nächs ten Tag einige Ar-
beitsausfälle auf den Feldern zu beklagen war. Und weil nun
jedes Dorf und jede Kirche an einem anderen Tag Kirchweih
feierte und jeder zu jeder Feier eingeladen war, war es bald
an der Zeit, dem Einhalt zu gebieten und die Erntezeiten
nicht weiter mit leidlichen „Ausfällen“ zu gefährden. Ab
1868 wurde dann die Kirta auf den 3. Sonntag im Oktober
nach der Erntezeit festgelegt. So wurde die rot-weiße Fahne
nun einheitlich auf allen Kirchen an diesem Tag gehisst. In
Bayern, insbesondere im Süden, haben sich zahlreiche Bräu-
che dazu entwickelt: Die Kirtanudel, die Kirchweihgans, die
Kirtahutschn oder der Kirtatanz. Bis auf die Rüben und das
Kraut ist die Ernte bis zu diesem Tag eingebracht und das
ist der Grund zum Danken und zum Feiern für die ganze Fa-
milie. Man trifft sich, isst üppig, stößt gemeinsam an und
tanzt fröhlich und ausgelassen in den Abend hinein.

Bauernregeln

„Wenn im September 

die Spinnen krie chen, 

sie einen harten Winter riechen.“

• 

„Donnerts im September noch, 

wird der Schnee 

zur Weihnacht hoch.“ 

•

„Wie‘s Matthäus treibt (21.9.) 

es vier Wochen bleibt.“ 

•

„Fällt im Oktober 

das Laub recht schnell, 

ist der Winter bald zur Stell.“ 

•

„Warmer Oktober bringt fürwahr 

einen kalten Februar.“ 

•

„Wenn’s im Oktober friert 

und schneit, bringt der Januar 

milde Zeit.“ 

DRACHENBOOTRENNEN
der Bayrischen

Gastronomie 2009 
– keine Angelegenheit für 
Wasser- und Weinscheue!

✁

✁

Gewinnspiel: Bayrisch für Anfänger, Fortgeschrittene und Zuagroaste!

Oans, zwoa und so weiter ... Es sind nur zwei Zahlen, die einen von dem Genuss eines kühlen
und erfrischenden Getränkes bayrischer Brauart trennen, dennoch ist der Grund des Gesagten
unklar. Ebenso wird wohl unklar sein, was „ogschdocha“ bedeutet. Wissen Sie’s vielleicht?

a)   Beschwipst, leicht angetrunken sein
b)   Ozapfn, quasi ein Fass anzapfen
c)   Offene Ganztagsschule für Töchter in Bayern

Die Gewinner haben sich ein Abendessen zu zweit im PSCHORR verdient!
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Die Redaktion hat sich bemüht,
sämt  liche Urheberrechte inner-
halb der PSCHORR-Zeitung ver-
wendeten Ma  terials sorgfältig zu
recherchieren. Sollten dennoch
Rechte Drit ter berührt worden
sein, bitten wir die Inhaber, sich
bei der Re dak tion zu melden.

Wenn Sie inserieren möchten: 

Anzeigenschluss 

der nächsten Ausgabe 

ist der 23.10.2009

Impressum

Und wo schalten 
Sie Ihre Anzeige?
50 x 60 mm =  80 €

105 x 60 mm = 120 €
10.000 x gelesen

www.der-pschorr.de oder
Telefon 089/518 18-525

Name

Teilnahme ab 18 Jahren. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnahmeschluss ist der 23.10.2009
Ihre Adresse dient ausschließlich internen Zwecken und wird nicht an Dritte weitergegeben.

Ich möchte gerne in den PSCHORR-Verteiler aufgenommen werden

Aus den Augen – aus dem Sinn?

D’ Kirtanudl 
(Text von S. Kiefer)

Mia hams für unsa Leben gern, 
wenn Kirtanudln bacha werdn, 

da schmeckts so guat im ganzen Haus.
S’geht nix übern Bauernschmaus.

Beim Nachbar hängt a Kirtahutsch, 
inda Schupfa, nebn da Kutsch.

De Gaudi und des Kindergschroa
hört ma in da ganzen Gmoa.

Beim Unterwirt ist Kirtatanz,
mit’m Sepp, mit’m Michi und mit’m Franz.

Alle Deandln kannst fina, 
s’Tanzn muasst fei guat kina.

Und kemmas hoam auf d’Nacht recht spat, 
ganz gwiss a jeds an Hunger hat.
Mia hams für unsa Leben so gern,

wenn Kirtanudln auftragn wern.

A richtige Kirta dauert bis zum Irda (Dienstag)
Wann se’s tuat schicka, aa bis zum Migga (Mittwoch)




